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204. Notenwechsel zwischen Österreich und Thailand betreffend die Abänderung und Verlän-
gerung der Vereinbarung über ein Exportautorisationssystem

(Übersetzung)

Bundesministerium für
Handel, Gewerbe und
Industrie
WIEN

Wien, am 26. März 1984

Sehr geehrte Frau Oranuj!

1. Bezugnehmend auf das zwischen Thailand und
Österreich am 29. April 1982 *) geschlossene Tex-
tilabkommen möchte ich vorschlagen, daß dieses
Abkommen für die Zeit vom 1. Juli 1984 bis
30. Juni 1985 verlängert wird und für eine weitere
Zwölfmonatsdauer automatisch erneuert wird, es
sei denn, daß seine Beendigung nach Konsultatio-
nen zwischen beiden Parteien vereinbart wird.

2. Der Absatz 3 des gegenwärtigen Abkommens
wird abgeändert und umfaßt nur den Export, von
Thailand nach Österreich, von gewebten Blusen
aus synthetischen oder aus künstlichen Spinnstof-
fen oder aus Baumwolle, Nr. ex 61.02 der Nomen-
klatur des Rates für die Zusammenarbeit auf dem
Gebiete des Zollwesens.

3. Betreffend Hemden aus Geweben aus syntheti-
schen oder aus künstlichen Spinnstoffen oder aus
Baumwolle, Nr. ex 61.03 der Nomenklatur des
Rates für die Zusammenarbeit auf dem Gebiete des
Zollwesens, vereinbaren Österreich und Thailand,
bei Bedarf unverzüglich in Konsultationen einzu-
treten.

4. Die anderen Vertragsbedingungen und Bestim-
mungen des gegenwärtigen Abkommens bleiben
aufrecht.

*) Kundgemacht in BGBl. Nr. 345/1982
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Wenn der obige Vorschlag für Ihre Regierung
annehmbar ist, begründet diese Note und Ihre
Zustimmungsnote ein Abkommen im obigen Sinne.

Hochachtungsvoll Ihr

Gerhard Waas e. h.
Ministerialrat

Frau Oranuj Osatananda
Geschäftsführender Generaldirektor
Abteilung für Außenhandel
Bangkok
THAILAND

Abteilung für Außenhandel
Bangkok
THAILAND

Wien, am 26. März 1984

Sehr geehrter Herr Ministerialrat Waas!

Ich nehme Bezug auf Ihre Note vom 26. März
1984, welche wie folgt lautet:

„1. Bezugnehmend auf . . . (es folgt der weitere
Text der Übersetzung der österreichischen Note in
deutscher Sprache) . . . obigen Sinne."

Ich beehre mich zu bestätigen, daß diese Vor-
gangsweise annehmbar ist.

Hochachtungsvoll Ihre

Oranuj Osatananda e. h.
Geschäftsführender Generaldirektor

Dr. Gerhard Waas
Ministerialrat
Bundesministerium für
Handel, Gewerbe und Industrie
Wien
ÖSTERREICH

Sinowatz

205.

(Übersetzung)

V e r e i n b a r u n g

zwischen dem Verkehrsminister des Königrei-
ches Belgien und dem Bundesminister für Ver-
kehr der Republik Österreich gemäß Rn. 2010
und 10602 des ADR betreffend die Beförde-
rung von Dicumylperoxid in Tankcontainern

von 1 740 1

Artikel 1

In Abweichung von den Bestimmungen der
Rn. 2550 und 52121 (2) können Dicumylperoxid
mit einem Peroxidgehalt von höchstens 95% (Stoff
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der Klasse 5.2, Ziffer 16) und Dicumylperoxid mit
einem Peroxidgehalt von mehr als 95% (in
Rn. 2551 nicht angeführter Stoff) in Tankcontai-
nern befördert werden.

Artikel 2

Die Tankcontainer müssen den folgenden Bedin-
gungen entsprechen:

1. Werkstoff: rostfreier Stahl
304

2. Berechnungsdruck: 4 bar (Über-
druck)

3. Prüfdruck: 4 bar (Über-
druck)

4. Maximaler Fassungsraum: 1740 1.
5. Mit einer Lüftungseinrichtung versehen sein,

die eine flammendurchschlagssichere Arma-
tur enthält, und der ein Sicherheitsventil
nachgeschaltet ist, das sich bei einem Über-
druck von mindestens 0,35 bar und höch-
stens 0,70 bar automatisch öffnet; das
Sicherheitsventil muß einen freien Durch-
gangsquerschnitt von mindestens einem hal-
ben Zoll haben.

6. Mit einem Deckel versehen sein, der sich bei
einem Überdruck von mindestens 0,70 bar
und höchstens 1,05 bar automatisch öffnet.
Der Durchmesser der mit diesem Deckel
verschlossenen Öffnung muß mindestens
65% des Tankdurchmessers betragen.

7. Alle Öffnungen müssen auf der Oberseite
angebracht sein.

8. Alle Ausrüstungsteile sind mit einem Schutz
zu versehen, der sie vollständig umgibt; sie
müssen aus einem Metall gefertigt sein, das
auf das Dicumylperoxid nicht als Katalysa-
tor einwirken kann.

9. Die Tankcontainer können mit einer Heiz-
spirale ausgestattet sein; eine Sicherheitsvor-
richtung muß den Gebrauch der Spirale bei
geschlossenem Deckel unmöglich machen.

10. Die Tankcontainer müssen einem Baumuster
entsprechen, das von einer durch die zustän-
dige Behörde einer Vertragspartei dieser
Vereinbarung zugelassenen Stelle zugelassen
ist.

Artikel 3

Die Tankcontainer dürfen nur bis zu 80% ihres
Fassungsraumes mit flüssigem Dicumylperoxid
gefüllt sein.

Das Dicumylperoxid wird in festem Zustand zur
Beförderung gebracht.

Artikel 4

Die Beförderungen müssen in geschlossenen
Ladungen in ISO-Containern erfolgen.
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Artikel 5

Alle übrigen Vorschriften des ADR betreffend
Tankcontainer und die Beförderung des Stoffes der
Ziffer 16 der Klasse 5.2 sind anzuwenden.

Artikel 6

Der Absender hat in das Beförderungspapier
zusätzlich zu den üblichen Angaben einzutragen:

„Gemäß Rn. 2010 und 10602 des ADR vereinbarte
Beförderung".

Diese Vereinbarung gilt für Beförderungen zwi-
schen Belgien und Österreich.

Wien, 1984 03 23

Für den Bundesminister für Verkehr der Republik
Österreich:

Berger

Brüssel, am 27. 6. 1983

Die für das ADR zuständige Behörde Belgiens:

P. Nicolas

Sinowatz


